
Dieses Feld Ist nicht vom Antragsteller auszufüllen

Rpsteingang:

Bearbeiter: .

AZ:

Hanse- und Universitätsstadt Rostock
Amt für Finanzen und Planung - Jugend und Soziales
Fachbereich Förderung und Entgelte
St.-Georg-Str.109/ Hausll
18055 Rostock

Antrag auf Bewilligung von Zuwendungen an außerhalb der Stadtverwaltung
stehende Stellen - zur Förderung von Trägern der freien jugendhilfe und

jugendverbände in der Hanse- und Universitätsstadt Rostock
Haushaltsjahr [ |

Antragstellenin/Träger:

Name:

Jahresprojelrte

Vorsitzende/r /Geschäftsführer/in:

Straße:

Telefon: [

E-mail:

J PLZ / Ort:

jTelefax:

Bankverbindung für die beantragte Zahlung:

Kreditinstitut:

IBAN (international Bank Account Number, internationale
Bankkontonummer)

BIG (Business Identifier Code;
intern. Bank-Code)

Projektförderung

Projektname:

institutionelle Förderung

Projektzeitraum:

Angaben des Antragstellers:

Es besteht eine Vorsteuerabzugsberechtigung gemäß § 15 UstG

Art der Buchführung bei institutioneller Förderung:

ja nein

Dem Antrag sind föleende Unterlagen beizufügen:
• Haushalts- oder Wirtschaftsplan bei institutioneller Förderung (Gegenüberstellung
aller Einnahmen und Ausgaben)

• Kopie der Vergütungsgrundlage
• Kopie des Mietvertrages
• Kopie der Verträge der Medienversorger (Gas, Wasser, Strom, Fernwärme etc.)
• Kopie der Verträge aller anderen Dienstleister
• Kopien der Anträge und Zuwendungsbescheide anderer Zuwendungsgeber,

Kostenvoranschläge, Honorarverträge
• aktueller Vereinsregisterauszug
•aktueller Freistellungsbescheid des Finanzamtes



1. Personalkostenzuschuss

Bezeichnung der Stelle:

Vergütung/Entgeltgruppe: Stufe:

Grundlage der Vergütung

Feststelle (Förderzeitraum) vom bis

Name: Vorname:

Wochenarbeitszeit: Geb.-Datum:

Vergütung bzw. Vergleichsentgelt 0,00| EURl

Vergütung tatsächliche Wochenarbeitszeit 0,00| EURl
Gesamt pro Jahr
(bzw. entsprechend Zeitraum)

0,00| EURl

Jahressonderzahlung ..% 0,00| EURl

VWL 0,00| EURl
LOE 0,001 EURI

SuE Zulage 0,00| EUR]

0,00| EURl

0,00| EURl

0,00| EURl
Arbeitnehmerbrutto - Gesamt 0,00| EURl

Arbeitgeberanteil ..%

(ind. Umlage, Insolvenz)*

0,00| EUR]

Arbeitgeberbrutto - Gesamt 0,00| EURl

Sonstiges (Bsp.betriebl. AV, KZVK) 0,00| EURl

0,00| EURl
gesamt: 0,00| EUR|

Einnahmen

Eigenmittel des Trägers 0,00| EURl

beantragt bewilligt
Zuwendungen der BA für Arbeit 0,00] EURl
Zuwendungen des Landes 0,00| EURl
Stiftungen/EU etc. 0,00| EURI
Amt für Finanzen und Planung - Jugend und
Soziales 0,00| EUR|
Sonstige Drittmittel** 0,00| EURl
gesamt: 0,00| EUR]

** genaue Bezeichnung ist anzugeben
Hinweis:
Berufsgenossenschaft ist unter der Position „Sachkosten" anzugeben.



2.
l Honorare

[gesamt:

0,00)

0,00|
0,00|

EURl

EURl

EURl

3.

IMiete/Pachten 0,00) EURl

0,00| EURl

gesamt: 0,00| EURl

4.

Betriebskosten

0,00| EURl

0,00| EURl

0,00| EURl

0,00| EURl

0,00| EURl

gesamt: 0,00| EURl

5.
Sachkosten***

0,00| EURl

0,00| EURl

0,00| EURl

0,00| EURl

0,00| EURl

0,00| EURl

0,00| EURl

0,00] EURl

0,00| EURl

0,00| EURl

0,00| EURl

gesamt: 0,00| EURl

gesamt: Pos. 2., 3., 4. und 5. 0,00| EUR|

Einnahmen

Eigenmittel des Trägers 0,00| EURl
Teilnehmerbeiträge 0,00| EURl

beantragt bewilligt

Zuwendungen der BA für Arbeit 0,00l EURl
Zuwendungen des Landes 0,00| EUR]
Stiftungen/EU etc. 0,00| EURl

Amt für Finanzen und Planung - Jugend und Soziales 0,00| EURl
Sonstige** 0,00l EURl
gesamt: 0,00| EURl

*zu beachten: Nicht förderfähig sind u.a. Rücklagen, Rückstellungen, Investitonen, freiwillige
Versicherungen, Abschreibungen und Verzinsungen etc.



Gesamtausgaben des Projektes

Personalkosten 0,00 EUR

hlonorare 0,00 EUR
Miete 0,00 EUR

Betriebskosten 0,00 EUR
Sachkosten 0,00 EUR

gesamt: 0,00 EUR

Gesamteinnahmen des Projektes

Eigenmittel des Trägers 0,00 EUR
Teilnehmerbeiträge 0,00 EUR

beantragt bewilligt

Zuwendungen der BA für Arbeit 0,00 EUR

Zuwendungen des Landes 0,00 EUR

Stiftungen/EU etc. 0,00 EUR
Amt für Finanzen und Planung - Jugend und
Soziales 0,00 EUR

Sonstige" 0,00 EUR

gesamt: 0,00 EUR

Einnahmen und Ausgaben müssen übereinstimmen

DerAntragstellende bestätigt, dass mit den beantragten kommunalen Mitteln die Gesamtfinanzierung gesichert ist.

Der Antragstellende versichert die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben sowie aller beigefügten
Anlagen.

Der Antragstellende erklärt, dass das Vorhaben noch nicht begonnen hat und dass es auch nicht vor Bekanntgabe des
Zuwendungsbescheides bzw. Zuwendungsvertrages in Angriff genommen wird.

Den Antragstellenden ist bekannt, dass die in diesem Antrag anzugebenden Tatsachen subventionserheblich im Sinne
des § 264 des Strafgesetzbuches sind und dass ein Subventionsbetrug nach dieser Vorschrift strafbar ist. Den
Antragstellenden ist weiterhin § 4 des Subventionsgesetzes vom 29. Juli 1976 bekannt, wonach insbesondere
Scheingeschäfte und Scheinhandlungen für die Bewilligung, Gewährung, Rückforderung und Weitergewährung oder
das Belassen einer Subvention oder eines Subventionsvorteils unerheblich sind. Das bedeutet, dass für die Beurteilung
der tatsächlich gewallte Sachverhalt maßgebend ist.

ORT, DATUM RECHTSVERBINDLICHE UNTERSCHRIFT


